
 

Elternsprechtage im Bereich Berufsvorbereitung 

 

Sehr geehrte Eltern und Sorgeberechtigte, 

 

aufgrund der Unvorhersehbarkeit von weiteren Entwicklungen, von zukünftigen coronabedingten 

Regelungen und gesetzlichen Vorgaben, haben wir uns entschieden, den für 17.04.2021 geplanten 

„Elternsprechtag“ nicht in Präsenz, aber zumindest in „alternativer Form“ durchzuführen, um nicht 

nur Ihrem berechtigten Interesse nach Informationen über den aktuellen Leistungsstand Ihres 

Sohnes / Ihrer Tochter in den unterschiedlichen Bereichen nachzukommen, sondern auch um mit 

Ihnen die weiteren Schritte des Rehabilitationsverlaufes abzustimmen und zu planen. Wir erlauben 

uns aber darauf hinzuweisen, dass wir aus rechtlichen Gründen bei volljährigen Teilnehmer*innen 

nur mit deren ausdrücklicher Zustimmung Auskünfte erteilen dürfen. 

 

Für diesen Informations- und Meinungsaustauch im Rahmen eines „alternativen Elternsprechtages“ 

haben wir im einzelnen folgende Vorgehensweisen gewählt: 

 

1. Die Ausbilder der Berufsbereiche, die Mitarbeiter der unterschiedlichen Wohngruppen, die 

Vertreter der diversen Fachdienste und die Mitarbeiter im Casemanagement werden im 

Zeitraum vom 19.04. - 24.04.2021 aktiv versuchen, mit Ihnen telefonisch Kontakt 

aufzunehmen. 

2. Für einen Dialog mit den Lehrkräften der Berufsschule wählen wir zur besseren Planbarkeit 

ein anderes Vorgehen. Hier bitten wir Sie in der Woche vom 12.04. bis 16.04.2021 

telefonisch unter der Nummer 09443/709 191 einen Besprechungstermin zu vereinbaren. 

Das Schulsekretariat ist täglich telefonisch erreichbar von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr. 

 

Wir bedauern sehr, unsere geplanten Abläufe so gravierend verändern zu müssen, hoffen aber, dass Sie 

diese Herangehensweise einem verantwortungsvollen Umgang mit der augenblicklichen Situation 

geschuldet sehen und wir Ihnen durch die dargestellten Planungen trotzdem hinreichende 

Möglichkeiten für einen konstruktiven Austausch bieten, um gemeinsam die Grundlage einer stabilen 

und tragfähigen beruflichen Perspektive der Maßnahmeteilnehmerinnen und Maßnahmeteilnehmer zu 

schaffen. 

 

 

Herzliche Grüße aus Abensberg 

Thomas Winkler, Leitung BvB 


